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bolischen Schecks bei der jüngsten Orts-
ratssitzung. Das Gremium hatte erstmalig 
den Verkauf übernommen, nachdem der 
DRK Ortsverein nicht mehr zur Verfügung 
stand. Die Kuchen hatten Einwohnerin-
nen und Einwohner gespendet, den Kaf-
fee Festwirtin Tanja Frödrich-Mason.

Mitglieder des Langendammer Orts-
rates haben beim diesjährigen Scheiben-
schießen jede Menge Kuchen verkauft. 
Den aufgerundeten Reinerlös haben nun 
der SCB und der KKSV Langendamm für 
dessen Jugendarbeit erhalten. Jeder Ver-
ein bekam 250 Euro, überreicht mit sym-

Die Übergabe der Spendenchecks durch die Ortsratmitglieder Janine Meyer, Dietmar Ottens (SCB Langendamm), Frank Podehl, Ortsbürgermeister Wilhelm Schlemermeyer, Heinz-
Georg Moek, Sabine Hoyndorff, Gudrun Ellermann (KKSV Langendamm), Abdel-Karim Iraki und Andreas Schmied (v.l.n.r.)                 Text und Foto: Schmidetzki/Schlemermeyer

Kuchenerlös für Langendammer Vereine
Ortsrat überreicht Spende auf jüngster Sitzung
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Mich kann man auch online lesen :)
Die aktuelle Ausgabe unserer Ortszeitschrift

fi ndet man auch kostenlos im Internet!

Einfach unsere Internetadresse aufrufen
und auf dem Computer, Tablet oder

Smartphone "Im Wohlde" lesen:

www.im-wohlde.de

"Kalender für Langendamm" 2024
"Auch im nächsten Jahr wird es wieder einen Kalender für Langendamm geben", sagt Initiator Frank Podehl. Vielleicht haben 
Sie Fotos von Ihrem persönlichen Lieblingsplatz, Ihrer Lieblingsstelle im Ort? Oder haben Sie Bilder von Veranstaltungen 

oder besonderen Ereignissen, die in Langendamm stattgefunden haben?

Jetzt ist wieder ein günstiger Zeitpunkt, sich mit eigenen Bildern oder auch Ideen an der Gestaltung des Kalenders zu be-
teiligen. Es wäre schön, wenn sich möglichst viele Bürgerinnen und Bürger angesprochen fühlen und durch die Einsendung 
von Bildern bzw. Ideen einbringen würden. Es lässt sich dadurch sicherlich für jeden Monat ein interessantes Kalenderblatt 

erstellen.

Jeder hat einen eigenen Blick für schöne Motive!

Wer Interesse hat, sich zu beteiligen, kann sich an Frank Podehl wenden unter (0 50 21) 173 90 oder eine E-Mail an
kalender@im-wohlde.de schreiben!

Der Verkaufserlös soll wieder den Kindern im Ort zugutekommen :)

Besonders lagen ihr der KKSV und das 
Langendammer Scheibenschießen am 
Herzen. Wir werden Ilsemarie Kirch und 
ihr freundliches, zurückhaltendes Wesen 
in bester Erinnerung behalten und ihr 
Andenken ehren. 

Stellvertretend für den Ortsrat:

Wilhelm Schlemermeyer

Wir trauern um unser langjähriges Mit-
glied des Ortsrates Langendamm, Ilsema-
rie Kirch. Sie verstarb am 29. Juli 2023 im 
Alter von 76 Jahren. Ilsemarie Kirch war 
mit Unterbrechungen von 1981 bis 1996 
Mitglied des Ortsrates.

Sie setzte sich stets für die Belange der 
Langendammer Bürgerinnen und Bürger, 
Vereine und Institutionen ein.

Trauer um Ilsemarie Kirch
Langjähriges Ortsratsmitglied im Alter von 76 Jahren verstorben

Ortsrat Langendamm
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Ortbürgermeister Wilhelm Schlemermeyer und Ortsratmitglied Frank Podehl begrüßten Friseurmeisterin Conny Kuper in ihrem neuen Salon            Text und Foto: Podehl

Endlich wieder ein Friseur in Langendamm
Friseurmeisterin Conny Kuper eröffnet Salon in der Breslauer Straße

Ortsrat Langendamm

Seit Mitte August hat unser Ort endlich 
wieder einen Friseursalon: Dieser befi n-
det sich im Ladengeschäft in der Bres-
lauer Str. 2 (ehem. Fleischerei Biermann). 

Nach umfangreichen Renovierungsar-
beiten und mit viel Liebe zum Detail hat 
Conny Kuper, die in unmittelbarer Nach-

barschaft wohnt, ihren sehr einladenden 
Salon eröffnet.

Die Friseurmeisterin hat nicht nur für 
Erwachsene, sondern auch für Kinder 
einen eigenen Bereich geschaffen, der 
keine Wünsche übriglässt. Alles ist sehr 
stilvoll und harmonisch eingerichtet.

Hiervon konnten sich zur Eröffnung 
Ortsbürgermeister Wilhelm Schlemer-
meyer und Frank Podehl, als Eigentümer 
der Immobilie, ein eigenes Bild machen. 

Mit einem Blumenstrauß haben beide 
Frau Kuper im Namen des Ortsrates will-
kommen geheißen!

Der liebevoll eingerichtete Eingangsbereich des neuen Friseursalons an der Breslauer 
Straße

             Text und Foto: Podehl
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Die Einsatzkräfte konnten nur von außerhalb den Brand 
effektiv bekämpfen    
                   Text und Foto: Henkel

Rettungswagen vor Ort war, musste ein 
Feuerwehrangehörigen vor Ort mit Kreis-
laufproblemen behandeln, dieser konnte 
aber nach der Behandlung aus dem Ein-
satz entlassen werden.

Warum es zu dem Brand gekommen ist, 
werden ggf. die Ermittlungen der Polizei 
ergeben. Zur Schadenshöhe kann derzeit 
keine Aussage getätigt werden.

fahrzeugen einrichten. Zeitgleich wurde 
eine Wasserversorgung von der Weser zur 
Einsatzstelle verlegt. Im vorderen Teil der 
Lagerhalle war Stroh eingelagert. Im hin-
teren Teil, der anfangs noch nicht brann-
te, fanden augenscheinlich Baumaßnah-
men statt. Von hier aus rührten auch die 
Knallgeräusche, dort barsten Kartuschen 
mit Bauschaum. Ein Innenangriff war zu 
dem Zeitpunkt nicht möglich - Zu groß 
war die Hitzeentwicklung und die Gefahr, 
dass das Gebäude einstürzen könnte. Von 
verschiedenen Seiten und über die Dreh-
leiter kämpfte man gegen das Feuer an. 

Gegen 23:00 Uhr zeigten die Löschmaß-
nahmen ihre Wirkung so dass man kurze 
Zeit später "Feuer aus! Nachlöscharbei-
ten" melden konnte. Für die Nachlösch-
arbeiten fügten die rund 75 Einsatzkräfte 
der Feuerwehr Netzmittel dem Lösch-
wasser hinzu. Durch diese Beimischung 
konnten letzte Glutnester im Stroh ab-
gelöscht werden. Um 01:10 Uhr waren 
die Nachlöscharbeiten abgeschlossen 
und die Einsatzkräfte konnten Einrü-
cken. Während des Einsatzes war auch 
ein Fachberater des Technischen Hilfs-
werkes sowie die untere Wasserbehörde 
vor Ort. Der Rettungsdienst, der mit zwei 

Am 16. September 2023 wurde der 
diensthabende Zug der Feuerwehr Nien-
burg unter dem Einsatzstichwort "Klein-
brand. Unklarer Feuerschein!" alarmiert. 
Eine Bürgerin hatte von der Straße Schä-
ferhof aus einem Feuerschein und Knall-
geräusche aus Richtung Weser bzw. der 
Straße Kuhlberg wahrgenommen.

Beim Eintreffen des Brandmeisters 
vom Dienst standen bereits knapp 500 m² 
einer Lagerhalle in Brand und das Feuer 
drohte auf den hinteren Teil des Gebäu-
des auszuweiten. Umgehend wurde für 
die Ortsfeuerwehr Nienburg der dienst-
freie Zug sowie die Ortsfeuerwehr Lan-
gendamm nachalarmiert. Nur wenige Mi-
nuten nach der Nachalarmierung stand 
die gesamte Lagerhalle von 700 m² in 
Vollbrand. Die eintreffenden Einsatzkräfte 
begannen umgehend mit den Löschmaß-
nahmen, mussten diese jedoch kurze Zeit 
später einstellen, da alle Löschwasser-
vorräte der Fahrzeuge erschöpft waren. 

Da kein Hydrantennetz im nahen Um-
feld zur Verfügung stand, wurden die 
Feuerwehren Erichshagen-Wölpe, Holtorf 
und Leeseringen nachalarmiert. Diese 
sollten ein Pendelverkehr mit Tanklösch-

Bereits beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte konnte die Lagerhalle nicht mehr gerettet werden               Text und Foto: Henkel

Lagerhalle wird Raub der Flammen
Wasserversorgung bereitete Probleme - Über 70 Feuerwehrleute im Einsatz

Freiwillige Feuerwehr Langendamm
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ASB, der Johanniter und der DLRG wur-
de ein größeres Schadensereignis geübt. 
Zur Darstellung wurden hierzu mehrere 
"verunfallte" Reisebusse auf dem Gelän-
de der Bundeswehr aufgebaut. Zudem 
sorgten insgesamt ca. 100 Statisten, wel-
che zum Teil so geschminkt wurden, dass 
sich ein realistisches Verletzungsmuster 
ergeben hat, für eine wirklichkeitsnahe 
Darstellung der Schadenslage. Die vorbe-
reitete Übungslage wurde nach erfolgter 
Alarmierung durch 153 Einsatzkräfte der 
Feuerwehr, 49 Einsatzkräfte des Rettungs-
dienstes, 12 Einsatzkräfte der psycho-
sozialen Notfallversorgung sowie rund 
400 Einsatzkräften der Polizei bewältigt. 
Neben dem Vorgehen am Schadensort 
stand für die Polizei auch das Üben der 
Arbeit in einer sogenannten besonderen 
Aufbauorganisation unter der Leitung 
des Führungsstabes der Polizeidirektion 
Göttingen im Fokus. Nach einer einjäh-
rigen Planungsphase mit intensiven Ab-
stimmungsgesprächen zwischen Polizei, 
dem Landkreis und weiteren beteiligten 
Organisationen konnte das angedachte 
Übungsszenario schließlich aufgebaut 
und umgesetzt werden. Das Übungssze-
nario dauerte von 10:00 Uhr bis ca. 16:00 
Uhr an. Zur Gewährleistung des Übungs-
effekts für die Einsatzkräfte wurde le-
diglich erst kurz vor Übungsbeginn eine 
entsprechende Information an die Bevöl-
kerung gegeben.

Durch Polizeikräfte aus dem gesamten 
Gebiet der Polizeidirektion Göttingen so-
wie durch Einsatzkräfte der städtischen 
Feuerwehr Nienburg und Ortsteile, der 
Kreisfeuerwehr Nienburg, des DRK, des 

Am 7. Oktober 2023 fand eine gemein-
same Großübung der Polizeidirektion 
Göttingen und des Landkreises Nien-
burg/Weser auf dem Übungsgelände 
der Bundeswehr in Langendamm statt. 

Zahlreiche Einsatzkräfte von Polizei, Rettungsdienst und Feuerwehr waren in die Übung eingebunden    Text und Foto: Polizeidirektion Göttingen

Großübung in Langendamm
Gemeinsame Sache der Polizeidirektion Göttingen mit dem Landkreis

Freiwillige Feuerwehr Langendamm
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Der KKSV plant bereits als nächste Ver-
anstaltung am 9. Dezember 2023 eine 
Weihnachtsfeier mit Preisschießen.

Rolf Kirch zum Ehrenmitglied ernannt
90-jähriges Jubiläum des Kleinkaliberschützenvereins

es eine besondere Auszeichnung: Der 
ehemalige Vereinsvorsitzende Rolf Kirch 
erhielt vom Vorstand des KKSV per Ur-
kunde in Würdigung seiner besonderen 
Verdienste und seines unermüdlichen 
Einsatz für den Kleinkaliberschützenver-
ein sowie das Scheibenschießen in Lan-
gendamm die Ehrenmitgliedschaft ver-
liehen.

Rolf Kirch trat dem KKSV am 1. März 1970 
bei und war von 1972 bis 1993 Kassenwart. 
Von 1993 bis 2022 leitete er als erster Vor-
sitzender 29 Jahre lang äußerst erfolg-
reich die Geschicke des Vereins.

Anschließend gab es ein leckeres Grill-
buffet und zum Abend hin sorgte DJ Tor-
ben für musikalische Unterhaltung und 
ausgelassene Stimmung.

Am 26. August 2023 hatte der KKSV Lan-
gendamm zahlreiche Gäste ins Schüt-
zenhaus nach Langendamm eingeladen 
- Grund war das 90-jährige Bestehen des 
Vereins, sowie das 70-jährige Jubiläum 
der Damenriege.

Unter den Gratulanten waren Nien-
burgs Bürgermeister Jan Wendorf, Orts-
bürgermeister Wilhelm Schlemermeyer, 
der erste Vorsitzende des Schützenkreis 
Nienburg Mario Kleipsties, aus der "Blau-
en Garde" II.Capitän Udo Boßmann, 
Langendamms amtierender Scheiben-
könig Siegfried Koop sowie benachbar-
te Schützenvereine. Vorsitzende Gudrun 
Ellermann ließ in ihrer Ansprache noch 
einmal die Höhepunkte der langjährigen 
Vereinsgeschichte Revue passieren. Es 
folgten die Glückwünsche der Gäste und 

Vorsitzende Gudrun Ellermann und Ehrenmitglied wie 
ehemaliger Vorsitzender Rolf Kirch
     
              Text und Foto: Ellermann

KKSV Langendamm

Landrat Detlev Kohlmeier zollte den 
Einsatzkräften großen Respekt: "Beein-
druckend, mit welch riesigem Aufwand 
die Übung konzipiert wurde. Sehr gut, 
dass die verschiedenen Haupt- und Eh-
renamtlichen von Polizei, Feuerwehren 
und Hilfsorganisationen die Möglichkeit 
hatten, zu üben. Im Ernstfall sind wir da-
rauf angewiesen, dass Kommunikation, 
Verantwortung und Zuständigkeit klar 
sind und die Abläufe funktionieren. Herz-
lichen Dank an die vielen Kräfte, die den 
heutigen Tag für diese Übung investiert 
haben!"

der heutigen Übung sehr zufrieden und 
möchte mich für die tatkräftige Unter-
stützung aller Beteiligten sowie für die 
Vorbereitung dieser Übung ausdrücklich 
bedanken. Die Erkenntnisse aus dieser 
Übung werden wir in unsere bestehen-
den Konzepte einarbeiten, um auch bei 
künftigen Großschadenslagen unseren 
polizeilichen Aufgaben - Gefahrenabwehr 
und Strafverfolgung - bestens nachzu-
kommen," resümiert Tanja Wulff-Bruhn, 
Polizeipräsidentin der Polizeidirektion 
Göttingen, nach der Großübung.

"Um auch im Ernstfall bestens für die 
Sicherheit der Bevölkerung zu sorgen und 
gleichzeitig alle anderen notwendigen 
Maßnahmen wie zum Beispiel zur Ermitt-
lung von Tatverdächtigen durchführen zu 
können, ist das Umsetzten der vorhande-
nen Theorie in eine praktische Übungs-
situation ein ideales Mittel, um mögliche 
Reibungspunkte zu identifi zieren. Die 
heutige Übung gab uns zudem noch die 
Möglichkeit, unser polizeiliches Vorgehen 
auch in Zusammenarbeit mit der Feuer-
wehr und den Rettungsdiensten auf die 
Probe zu stellen. Ich bin mit dem Verlauf 

Kinderfeuerwehr im Tierpark Ströhen
Am 2. September 2023 ging es mit "Elfriede", so heißt der Bus von Heinz-Georg 
Moek, für die Kinderfeuerwehr Langendamm in den Tierpark nach Ströhen. Die 
Stimmung im Bus war gut und es wurde viel gelacht. Auf der Hinfahrt zeigte uns 
Heinz-Georg eine Aufzuchtstation für Ferkel.  Nach der Ankunft im Tierpark wur-
de erst einmal ausgiebig gefrühstückt - Gestärkt machten wir uns dann auf den 
Weg, den Entdeckerpfad zu erkunden und sahen vielen Tieren. Nebenbei muss-
ten wir noch einige Aufgaben erfüllen, damit wir eine Belohnung bekommen. 
Nachdem wir dies bewältigt haben, stärkten wir uns mit einem Eis. Zum Schluss 
besuchten wir die Streichelwiese und den Spielplatz, bevor wir die Fahrt nach 
Langendamm antraten. Es war ein gelungener Tag und unser Dank gilt Heinz-

Georg Moek, der uns sicher transportiert hat!
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belle, punktgleich mit dem Drittplatzier-
ten - Das Thema Abstieg hatte sich mit 
21:15 Wertungspunkten erledigt. Da Myhl 
und Spay sechs bzw. drei Punkte vor-
weg waren, sollte es am fi nalen Spieltag 
eigentlich ein lockeres Austrudeln in die 
Winterpause geben...  

Doch das Stammquartett holte in der 
ersten Serie gleich knapp die Maximal-
ausbeute heraus und Myhl patzte be-
reits. In der zweiten Serie sollten aber 
gute 4.248 nicht für die optimale Punkt-
zahl reichen und der Meisterschaftszug 
schien auch wegen des vergleichsweise 
nicht guten Spielverhältnisses endgültig 
ohne die Jungs aus dem Nienburger Orts-
teil Richtung erste Liga abzufahren. Frank 
Nauenburg gab das nicht ganz ernst ge-
meinte Motto aus "5.000 Punkten müssen 
jetzt her" und diese seltene Ausbeute in 
einem Ligawettbewerb wurde tatsächlich 
leicht überschritten. Jetzt hieß es abwar-
ten, aber Myhl und Spay ergatterten ge-
nau die Wertungspunkte, die reichten, um 
Langendamm noch abzufangen.   

Mal schauen, ob sich die Verantwort-
lichen im DSKV bei der nächsten Staf-
feleinteilung der geographische Lage 
Nienburgs erinnern und endlich einmal 
wieder eine Zuordnung in die Nordstaffel 
erfolgen wird!

auch der Vierte (Heidebuben Grefrath) 
aufeinandertrafen. Nach unglücklichen 
Verläufen reichte es trotz eines guten 
"Torverhältnisses" von 11.051 Zählern le-
diglich zu zwei von maximal möglichen 
neun Zählern. Im Nachgang besonders 
bitter war, dass mit 4.325 im dritten 
Durchgang nur 37 Zähler an der Ausbeu-
te des späteren Meisters in dieser Serie 
fehlte. Die Stammspieler Helmut Bialek, 
Lars Müller, Frank Nauenburg und Carsten 
Teschner hatten mit ihrem hohen Erfah-
rungswert den richtigen Riecher, als sie 
auf der Rückreise über die starken Geg-
ner sinnierten.

Nachdem auch im Heimspieltag nur 
ein 5:4 heraussprang, war der Abstiegs-
kampf eröffnet. Bei regelmäßig vier Ab-
steigern in der 16er-Staffel ist die Luft 
in der Tabelle häufi g dünn. In Melle lief 
es am dritten Spieltag mit Ersatzmann 
Wolfgang Nordenholz (für Lars Müller) 
und einer Ausbeute von 6:3 schon besser, 
bevor es nach Korbach in der Nähe des 
Edersees ging. Wolfgang Nordenholz ver-
trat dieses Mal Langendamms Topmann 
Carsten "Teschi" Teschner, der berufl ich 
verhindert war. 

Nach der beschwerlichen Anreise 
"liefen die Karten für die Buben heiß": 
Am Ende stand ein stolzes 8:1 und der 
Sprung auf den fünften Rang in der Ta-

Der geographische Mittelpunkt Nieder-
sachsens liegt bekanntermaßen im Kreis 
Nienburg. Nicht anders verhält es sich mit 
dem Skatverein Langendammer Bube, der 
regelmäßig im Clubraum des SCB die Kar-
ten "drischt". Nach dem Wiederaufstieg in 
die 2.Skat-Bundesliga im Vorjahr trauten 
die Mannen um Vereinspräsident Cars-
ten Teschner ihren Augen nicht, wurden 
sie doch überraschend in die Ost-Staf-
fel eingeteilt. Doch dieses Jahr setzte der 
Deutsche Skatverband (DSKV) noch einen 
drauf: Ab in den Westen hieß es an vier 
von fünf Spieltagen. Die durchschnittli-
che Entfernung zu den Spielorten betrug 
sage und schreibe 225 km.

Diesen durchaus nicht zu unterschät-
zenden Nachteil konnten die "Buben" je-
doch trotzen. Am letzten Spieltag in Iser-
lohn wurde eine furiose Aufholjagd fast 
noch mit dem Meistertitel und den damit 
verbundenen Aufstieg in die eingleisige 
1.Skat-Bundesliga gekrönt. Aber auch mit 
dem erreichten dritten Platz hinter SC 
Hobby Spay und dem SC 1979 Myhl mach-
te die Langendammer stolz - war es doch 
das erste Podiumsplätzchen in der lang-
jährigen Zweitligageschichte des Clubs.

Gleich am ersten Spieltag ging es auf 
die Reise nach Myhl in der Nähe von 
Mönchengladbach (330 km), wo neben 
den Gastgebern der spätere Meister wie 

Die erfolgreiche Mannschaft der "Buben": Frank Nauenburg, Lars Müller, Carsten Teschner und Helmut Bialek (v.l.n.r.)             Text und Foto: Hannig

Dritter Platz in der 2.Skat-Bundesliga
Bestes Abschneiden in der langjährigen Vereinsgeschichte

Langendammer Buben
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Sie haben Interesse an einer Anzeige?
Schreiben Sie uns an: redaktion@im-wohlde.de
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Heide "entkusseln"
Helfende Hände sind natürlich 

gerne gesehen!

Wann?
21. Oktober 2023 ab 10:00 Uhr

Wo?
Am Osterberg in Langendamm

Abschlußtabelle 2.Skat-Bundesliga
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Spendenmarathon 
bei EDEKA

Vom 02. Oktober 2023 bis 30. Okto-
ber 2023 fi ndet beim E-Center Hane-
kamp an der Verdener Landstraße in 
Nienburg der Spendenmarathon für 

örtliche Vereine statt.

Ab einem Einkauf von 10 Euro er-
hält man einen Chip, den man in 
die am Eingangsbereich aufgestellte 
Sammelstation in die Röhre des SCB 

oder des KKSV einwerfen kann!

Der Verein mit den meisten Chips 
erhält als Gewinn 1.000 Euro ;)

mutlich Verwandte des Fuhrknechts Beu-
mann. Um 1800, etwa 150 Jahre später gab 
es 70 Bewohner in acht Häusern. Schließ-
lich hatte man um 1850, nach 200 (!) Jah-
ren, eine Einwohnerzahl von ungefähr 
130 erreicht. Jetzt konnte man mit der 
Ernennung eines Bauermeisters und der 
Wahl einer Gemeindeversammlung klare 
Zeichen einer Dorfentwicklung erkennen. 
Langendamm war jetzt offi ziell auch eine 
politische "Gemeinde", blieb dann aber 
trotzdem bis zur Volkszählung 1933 noch 
das kleine, unscheinbare Heidedörfchen, 
das sich u.a. neben der Wahrnehmung 
der Zollaufsicht mit Bienenzucht, Torfab-
bau, Holzhandel und kleinbäuerlichen Er-
zeugnissen ein Zubrot verdiente. Die rote 
Laterne unter den Gemeinden/Samtge-
meinden des Kreises Nienburg blieb al-
lerdings Langendamm vorbehalten, dass 
nun bis 1933 neben der jüngsten auch 
noch der kleinsten Ortschaft zugerechnet 
wird.

Dieser Zustand aber sollte sich noch 
vor dem Zweiten Weltkrieg fundamen-
tal ändern. Die Entwicklung schlug eine 
völlig andere Bahn ein, weg von der Be-
deutungslosigkeit, hin zu schicksalhaf-
ten, spektakulären Ereignissen, die hing 
bedauerlicherweise unmittelbar mit der 
Machtergreifung durch die Nationalso-
zialisten zusammenhingen. Adolf Hitler 
hatte befohlen, den Kriegsvorrat an Mu-
nition um das 3,5 fache zu erhöhen. Dazu 
brauchte er reichsweit neue Munitionsfa-
briken und Munitionsdepots. Der Befehl 
zum Bau einer neuen Munitionsanstalt 
traf schließlich auch Langendamm. Der 
Bau begann ab 1934. Auf einer Fläche von 
ca. 4 km² entstanden 250 Einzelgebäude, 
zwölf Wohnblocks des ehemaligen De-
pot-/Aufsichtspersonal und zwei Bara-
ckenlager für die rund 3000 Lagerarbeiter, 
Kriegsgefangene und dienstverpfl ichtetes 
Personal. Unzählige Maurer, Zimmerleute, 
Straßenbauer, Holzfäller, Kanalarbeiter, 
Elektriker, Dachdecker und jede Menge 
Hilfsarbeiter, bevölkerten fünf Jahre lang 
das kleine Dorf, das nun unfreiwillig in 
ganz Niedersachsen zum Gespräch und 
schwer zu ertragender Tiefpunkt wurde 
als eine der größten Munitionsanstalten 
der Wehrmacht.

ten auf, besondere Bedeutung erfuhr die 
Landwirtschaft. An diesem Aufschwung 
wollten auch besitzlose Siedler teilhaben 
und baten um Ackerland, entweder vom 
Grafen von Hoya oder vom Bischof von 
Minden, den beiden wegen Grenzrechte 
rivalisierenden Herrenhäuser entlang der 
Mittelweser. Als wirtschaftliche und si-
cherheitspolitisch geprägte Interessens-
gruppen garantierte man sich gegensei-
tige Unterstützung, meist durch den Bau 
einer Schutzanlage. So überstanden sie 
schwerste Krisenzeiten und vor allem den 
30-jährigen Krieg im 17.Jahrhundert.

Die Ortsgründung von Langendamm 
verlief dagegen völlig anders: Für unse-
ren Ort begann die Zeitrechnung erst 
nach diesem schrecklichen Krieg. Die bei-
den herrschenden Herrenhäuser kämpf-
ten seit Jahrzehnten um das Vorrecht zur 
Abnahme eines Wegzolles, vornehmlich 
an dem wichtigsten Grenzübergang am 
"Langen Damm". Um 1600 ließ das "Amt 
Wölpe" im Auftrag des Grafen von Hoya 
am "Langen Damm" ein Haus als Zollsta-
tion bauen. Durch einen simplen Vermerk 
in einer 1664 angefertigten Kopfsteuer-
liste des Amtes Wölpe wird der urkund-
liche Ersthinweis gegeben. In dieser Liste 
wird nämlich offi ziell festgehalten, dass 
der Fuhrknecht und Zöllner Beumann mit 
seiner fünfköpfi gen Familie das Zollhaus 
am „Langen Damm“ bewohnt. Dieser Ein-
trag über den Ort, den Bewohner und das 
Jahr begründen den Beginn einer ent-
standenen Wohnsiedlung. Der Ursprung 
von Langendamm lieg also 350 Jahre zu-
rück - Somit ist Langendamm das jüngste 
Dorf im Kreis Nienburg.

Eigentlich konnte man nun erwarten, 
dass die Zollstation in kurzer Zeit zu einer 
starken Festung ausgebaut wird, um an 
den vielen Grenzübergängen die aufkom-
menden Schmuggeleien, den Schwarz-
handel und die Holzdiebereien durch 
vermehrten Einsatz von Kontrollpersonal 
einzuschränken. Doch weit gefehlt: In 
Langendamm geschah in dieser Richtung 
rein gar nichts. Hier ging die Entwick-
lung nur im Schneckentempo voran. In 
den ersten 100 Jahren lebten neben den 
Bewohnern in der Zollstation nur drei 
weitere Familien in Einzelgehöften, ver-

Die Stadt Nienburg feiert in zwei Jahren 
ihr 1000-jähriges Stadtjubiläum. In die-
ser Stadtgeschichte spielt Langendamm 
keine wichtige Rolle, weil es erst vor 50 
Jahren in die Stadt Nienburg eingeglie-
dert wurde, was damals vielen Langen-
dammern überhaupt nicht gefallen und 
zu lautstarken Protesten geführt hat. 1974 
endete damit für die selbstständige Ge-
meinde Langendamm auch eine 350-jäh-
rige Dorfgeschichte. Aber, so viele "Hoch 
und Tief"- Phasen und Besonderheiten 
wie sie unser Langendamm seit Bestehen 
erlebt hat, kann kein anderer Ort im Kreis 
Nienburg aufzeigen.

Ein Blick in die Geschichte der Ort-
schaften der Mittelweser-Region gibt 
Aufschluss über deren urkundlichen Erst-
erwähnungen. Sie sind alle im Hochmit-
telalter vom 11. bis 13.Jahrhundert ent-
standen, in der Zeitepoche der Ritter und 
Kreuzzüge. Handwerk und Handel blüh-

Bäuerliche Familie bei der Heuernte Anfang des 20.Jahr-
hunderts in Langendamm   
             Text und Foto: Schmucker

Höhen und Tiefen unserer Geschichte
Teil 1: Von der Gründung bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges
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Denken Sie bitte daran, Ihren Text- 
oder Bildbeitrag rechtzeitig einzu-

reichen an:

redaktion@im-wohlde.de
(0 50 21) 903 51 33

Redaktionsschluss 
für die kommende Ausgabe ist der

20. November 2023

Erscheinungstermin
der nächsten Ausgabe ist der 

3. Dezember 2023

Liebe Leserinnen und Leser unserer Lan-
gendammer Nachrichten "Im Wohlde": Zu 
spät eingereichte Beiträge können für die 
folgende Ausgabe in den meisten Fällen 
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wir hoffen hierfür auf Ihr Verständnis 
und bitten darum, Ihren Beitrag (Texte, 
Fotos etc.) fristgemäß einzureichen.

Vielen Dank dafür!

Annahmeschluss

Nachrichten für Langendamm. Kosten-
loses Mitteilungsblatt. Erscheint zweimo-
natlich. Aufl age 1.250 Exemplare. Zustel-
lung an alle Langendammer Haushalte.
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